


Wird am 21. Dezember 2012 die 
Welt untergehen? Diese Frage 
kann man sich bei der Vielzahl 

von unheilversprechenden Prophezei-
ungen für diese Zeit schon einmal stel-
len. Als langjähriger Astrologe hatte 
ich ein frühzeitiges Interesse an dieser 
besonderen Zeitphase entwickelt. Seit 
mehreren Jahren beobachte ich den 
Lauf der Planeten und die damit ver-
bundenen Zyklen dieser Zeit. Dabei ist 
mir aufgefallen, daß sich in den Jahren 
2008 bis 2015 tatsächlich eine Dichte an 
wichtigen astrologischen Konstellatio-
nen zeigt. Daher nenne ich diese Zeit-
spanne die Kernphase der Zeitenwende. 
Müssen wir deswegen Angst haben? 
Angst ist das falsche Wort, denn es geht 
für jeden von uns und für uns als Ge-
sellschaft darum, aufzuwachen und ein 
neues Bewußtsein zu erringen.

Die Erde durchläuft in dieser Wen-
dezeit eine besondere Phase der Trans-
formation. In den vergangenen Jahren 
hat die Erde sehr, sehr häufi g und stark 
gebebt. Denken wir nur an Haiti, China, 
Japan, Neuseeland oder auch an die 
Vulkanausbrüche in Island. Mögen diese 
Länder uns auch weit weg erscheinen, 
so zeigen diese Ereignisse doch, wie 
fragil unser Leben ist und wie relativ es 
mit unserer Sicherheit und Stabilität be-
stellt ist. Einige der Erdbeben waren so 
stark, daß sie sogar die Erdachse ver-
ändert, den Lauf der Erde verschoben 
und die Tage verkürzt haben. Dies ist für 
uns zwar nicht wahrnehmbar, sehr wohl 
aber meßbar. 

Gerade durchleben wir eine der 
heftigsten Weltwirtschaftskrisen aller 
Zeiten, vergleichbar - nicht nur astrolo-
gisch - mit der in den dreißiger Jahren 
des letzten Jahrhunderts. Und mit dem 
Staatsbankrott in Griechenland – wei-
tere Länder könnten noch folgen 
- steht die Europäische Union und 
damit die tragende politische 
Kraft unserer Zeit vor ihrer 
schwersten Bewäh-
rungsprobe. Eine In-
fl ation könnte uns 
bevorstehen, die 
unsere auf der 
Stabilität des 
Geldes beru-

hende Sicherheit arg bedrängen könn-
te. Sparguthaben könnten an Wert ver-
lieren und die Aktienmärkte innerhalb 
kürzester Zeit kollabieren, was unsere 
Lebenssituation drastisch verändern 
würde.

Über die derzeitigen Entwicklungen 
hinaus, deren Zeuge wir gerade sind, 
ist viel über diese große Wendezeit ge-
schrieben worden: Der Maya-Kalender 
würde am 21. Dezember 2012 enden, 
Nostradamus hat große Umweltka-
tastrophen vorausgesagt, und Dieter 
Broers meint, daß 2012 eine große 
Sonneneruption das Erdmagnetfeld 
beeinfl ussen könnte. Es gibt eine Viel-
zahl weiterer  Prophezeiungen, die 
allerdings auf einer teilweise abenteu-
erlichen Mischung aus realen Fakten 
und fi ktiven Vorstellungsbildern beru-
hen. Um die Zusammenhänge der Zei-
tenwende 2012 richtig verstehen und 
einordnen zu können, benutze ich eine 
universelle Sprache, die uns allen zur 
Verfügung steht, die Astrologie. Jede 
menschliche Hochkultur hat ihre Form 
der Astrologie entwickelt, um den Men-
schen zu helfen, einen Sinn in ihrem 
Schicksal zu erkennen. Astrologie ist 
hervorragend in der Lage, die Qualität 
auch dieser Zeit abzubilden. 

Einige wichtige Planeten wechseln in 
diesen Jahren das Zeichen und künden 
von zum Teil umfassenden Veränderun-
gen:

• Pluto - von 2008 bis 2024 im 
Steinbock - bewirkt eine Polarisation 
der Machtverhältnisse. Die staatliche 
Kontrolle nimmt zu. Doch es droht die 
Gefahr, daß die Macht des Geldes die 
Macht des Staates kauft. Zuletzt stand 
Pluto von 1762 bis 1778 im Steinbock. Zu 
dieser Zeit kam es zu der blutigen und 

weitreichenden Revolution in Ame-
rika, und in Frank-

reich wurde 
der Boden 

für die 
dor-

t i -

ge Revolution bereitet. Das Ergebnis 
dieser Revolutionen war in beiden Fäl-
len eine größere Freiheit für das Indivi-
duum. 1517, als Pluto das vorletzte Mal 
in das Zeichen Steinbock eintrat, löste 
Luther durch die Veröffentlichung sei-
ner 95 Thesen die Reformation aus, die 
in Europa zahlreiche Glaubenskriege 
nach sich zog. Auch in diesem Fall ging 
es um die Durchsetzung neuer Werte.

• Uranus - im Widder von 2010 bis 
2018 - bringt soziale Unruhen, Freiheit 
und Innovationen. Das letzte Mal, als 
Uranus von 1928 bis 1935 im Widder 
stand, brach die Börse zusammen und 
die Wirtschaft verfi el. Auf diesem Boden 
entwickelten sich die folgenschwere 
Diktatur der Nationalsozialisten und der 
Zweite Weltkrieg, der die bis dahin gel-
tende Weltordnung massiv veränderte. 
Bereits von 1843 bis 1851 weilte Uranus 
im Widder; auch hier kam es zu Revo-
lution, Klassenkampf und zur Industria-
lisierung. Auch jetzt drohen soziale Un-
ruhen, denn es geht um die Verteilung 
von knappen Gütern wie Arbeit, Geld, 
Lebensmittel, Wasser und Wohnraum. 
Das verheerende Erdbeben, der Tsuna-
mi und die Nuklearkatastrophe von Fu-
kushima im Frühjahr 2011 geschahen 
genau zum Wiedereintritt des Uranus in 
den Widder und brachten eine nachhal-
tige Diskussion in Gang. Der erste Grad 
des Widders ist auch der Weltgrad; hier 
spielen sich Dinge von globaler Bedeu-
tung ab. Insgesamt steht der Widder als 
erstes Zeichen im Tierkreis für initiale 
Energie, für einen Neuanfang und das 
Durchsetzen neuer Impulse und Ide-
en. All diese Dinge passen ebenfalls 
zum Uranus. Daher können wir in den 
nächsten Jahren auch mit Erfi ndungen 
rechnen – u. a. im Bereich der Energie-
gewinnung.

• Neptun - in den Fischen von 2012 
bis 2026 - wird eine neue Kultur des 
Miteinanders und eine neue Spiritualität 
mit sich bringen. Neptun repräsentiert 
auch die alles beinhaltende Kraft der 
höheren Liebe. Sie ist immer da, auch 
wenn wir sie in diesen schwierigen Zei-
ten nicht zu spüren meinen. Wenn uns 
nicht die Liebe, sondern unsere Äng-
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ste beherrschen, dann können wir uns 
einmal die Frage stellen, ob wir denn 
wirklich unsere Ängste sind. Sind wir 
wirklich die Person, die meint, dies alles 
zu erleben oder sind wir in Wirklichkeit 
etwas ganz anderes? Sind wir die Ereig-
nisse, die auf die Leinwand des Kinos 
Leben projiziert werden oder sind wir 
nicht vielmehr die Leinwand selbst?

Weitere wichtige astrologische 
Konstellationen in dieser Kern-
phase:

• Bis Mitte 2011 war das Quadrat 
von Saturn in der Waage und Pluto im 
Steinbock wirksam. Dieser Aspekt sym-
bolisiert eine Verstärkung der Krise, die 
sich in Kriegsgefahr und im Zusammen-
bruch von Systemen zeigen kann. Als sich 
in den Jahren 1776/77 der Quadrataspekt 
zwischen Saturn in der Waage und Pluto 
im Steinbock bildete, kam es zu einem 
neuen Weltbild durch die amerikani-
sche Unabhängigkeit.

• Von 2009 bis Juli 2011 gesellte sich 
zum spannungsgeladenen Quadrat von 
Saturn und Pluto einige Male (bedingt 
durch die Vor- und Rückläufi gkeit der 
Planeten) Uranus hinzu. Uranus steht 
für plötzliche Ereignisse, Freiheit und 
Neues. Alle drei Planeten bildeten ein 
sogenanntes T-Quadrat oder eine kar-
dinale Klimax (weil die Planeten in kar-
dinalen Tierkreiszeichen stehen, die die 
stärkste elementare Wirksamkeit aus-
üben). Eine solche Konstellation stei-
gert die krisenhafte Tendenz innerhalb 
der Gesellschaft und der Natur.

• Zwischen 2012 bis 2015 bildet sich 
sieben Mal ein spannungsvolles Qua-
drat zwischen Uranus und Pluto. 2012 
wird dieser Aspekt exakt am 24.6. so-
wie am 19.9. und im Jahr 2013 am 20.5 
sowie am 1.11. In den Wochen um diese 
Tage intensiviert sich die durch diese 
Konstellation hervorgerufene Zeitqua-
lität. Das sind die Wehen des neuen 
Zeitalters. Pluto symbolisiert die Enge 
und Uranus die Befreiung. So können 
wir von der Befreiung aus der Enge 
sprechen, wobei sich das Bild der Ge-
burt aufdrängt. Selbstverständlich wird 
sich diese Geburt nicht ohne Kampf 
und Widerstand abspielen, aber mit 
dem endgültigen Eintritt des Neptuns 
in die Fische seit Februar 2012 und mit 
dem Verklingen des letzten Quadrats 
von Uranus und Pluto im März 2015 
treten wir in ein neues Zeitalter ein, in 
dem nicht mehr die alten Werte (Pluto 
im Steinbock) gelten werden, die uns 
lange Zeit begleitet haben. Vielleicht 
wird sich dann das seit langem ange-

kündigte Zeitalter des Wassermanns 
deutlicher abzeichnen. Die Ideale des 
Wassermanns sind Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichkeit bzw. Menschlichkeit. 
Die Zeitenwende wird uns der Verwirk-
lichung dieser Ideale ein gutes Stück 
näher bringen.

In diesen Jahren des Umbruchs geht 
es also um nichts Geringeres als eine 
Transformation des Bewußtseins. Dabei 
wird es zu einem neuen Denken und Sein 
kommen, was sich im Ansatz bereits 
zeigt und sogar schon ein Stück weit rea-
lisiert ist. Im besten aller Fälle lösen sich 
die Enge und Trennung auf und wandeln 
sich in Einheit und Verbundenheit.

Aber noch stehen wir vor diversen 
Herausforderungen, die einer Lösung 
bedürfen. Dabei gilt der bekannte Leit-
satz: Global denken, lokal handeln.

• Umweltzerstörung und Naturka-
tastrophen: Ein großes Problem ist die 
stark zunehmende Umweltzerstörung. 
Denken wir nur an die Katastrophe der 
Erdölbohrung vor der amerikanischen 
Küste im vorletzten Jahr. Auch die Kli-
maturbulenzen- und extreme sind nicht 
zu übersehen. Diese sind auch für die 
Häufung der Umweltkatastrophen mit 
verantwortlich. Erinnern wir uns an den 
Tsunami von 2006 oder das verheeren-
de Erdbeben in Haiti im Januar 2010, 
was übrigens genau zur Signatur des 
Quadrats von Saturn und Pluto passt. 
Nachhaltig hat uns die Katastrophe von 
Fukushima getroffen... Die Erde wird 
auch weiterhin beben. Verantwortlich 
dafür sind auch wir Menschen. Denn mit 
unserer unersättlichen Gier beuten wir 
die Umwelt aus und schaden dem Pla-
neten Erde, der uns trägt und ernährt. 
Daher ist es kein Wunder, daß die Erde 
und die Natur sich wehren und uns da-
mit auf unser Verhalten aufmerksam 
machen. Die Erde (Gaja) ist wie wir ein 
Lebewesen und durchläuft bestimmte 
Entwicklungszyklen, die sich auch in 
dieser Art von Beben zeigen können.

• Hunger, knappe Ressourcen: Trotz 
der rasanten Entwicklung der Mensch-
heit in technologischer und intellektu-
eller Hinsicht und vor allem im Bereich 
der Medien und Informationen gibt es 
weltweit unendliches Leid und eine Viel-
zahl von ernst zu nehmenden Baustel-
len. Hunger, Wassernot, Energieknapp-
heit, medizinische Unterversorgung und 
soziale Ungleichheit können im Kampf 
um die knappen Ressourcen zu bürger-
kriegsähnlichen Zuständen führen. Hin-
zu kommen die sozialen Spannungen 
durch einen immer größer werdenden 
Strom von Einwanderern, der mit verur-
sacht wird durch die Überbevölkerung 

sowie dadurch, daß die Heimatländer 
aufgrund der wachsenden Umweltzer-
störung nicht mehr bewohnbar sind. Um 
sich und seine Bevölkerung zu schüt-
zen, übernimmt der Staat in der Folge 
zunehmend die Kontrolle und beschnei-
det die Bürgerrechte immer rigoroser. 
Hinzu kommen massive Finanzierungs-
probleme, die auf den Banken-, Finanz- 
und Staatsbankrottkrisen beruhen.

 • Kontrolle: Sie wird angestrebt 
durch Erzeugung von Angst, beispiels-
weise vor Pandemien oder Terroran-
schlägen. Denn verängstigte Menschen 
lassen sich leichter kontrollieren. Das 
Sammeln von Daten nimmt zu, wozu 
auch das immer stärkere Ausspionieren 
durch das Internet gehört sowie der bar-
geldlose Kauf. Der freie Mensch ist ge-
fürchtet und stellt für die Herrschenden 
ein enormes Risiko dar, zumal er nur 
sehr schwer zu kontrollieren ist. Daher 
bemühen sie sich, vorhandene Ängste zu 
schüren und neue zu entfachen. 

Fazit: Schon aus der Not heraus und 
nicht nur aufgrund irgendwelcher für 
viele obskuren Voraussagen für den 21. 
Dezember 2012 stehen wir vor der Not-
wendigkeit eines globalen und lokalen 
Neuanfangs. Es wird keine Außerirdi-
schen, keine Gurus und keine Politiker 
geben, die uns diese Arbeit abnehmen 
werden. Stattdessen sind wir selbst auf-
gefordert und gefordert, eine neue Vision 
für die Welt zu entwickeln, in der wir ge-
meinsam leben wollen. Aber eine Vision 
allein reicht nicht. Wir müssen auch die 
Mittel erwerben bzw. uns ihrer wieder be-
mächtigen, um die Vision auch Wirklich-
keit werden zu lassen. Wir brauchen eine 
neue Ausrichtung, eine neue Ordnung und 
wahrscheinlich eine ganz neue Politik, um 
die Herausforderungen dieser Zeit in eine 
lebenswerte Zukunft für uns und unsere 
Kinder umwandeln zu können. ■
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Wir sind selbst 
gefordert, eine neue 
Vision für die Welt 
zu entwickeln.

„
Lars A. Fischinger
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Die Welt ist in Aufruhr. Zahlreiche Bü -
cher, Artikel und das Internet sind voll
mit Informationen über das Jahr 2012.
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erwar ten? Den Weltun tergang, die An-
kunft von Außerir dischen, einen Be-
wusstseinssprung der Menschheit, den
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Di mension und oder sogar die Wiederkehr
des Planeten X? Mit wachem Auge hat
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